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Bekanntmachung über die Wahlkreis-
vorschläge zur Landtagswahl und zur 
Bezirkswahl am 15. September 2013

Die Bekanntmachung des Wahlkreisleiters über die endgültig zu-
gelassenen Wahlkreisvorschläge für die Landtags- und die Be-
zirkswahl im Wahlkreis Oberbayern wird im Bayerischen Staats-
anzeiger Nr. 32 vom 09.08.2013 veröffentlicht und kann nach 
der Veröffentlichung gemäß § 35 Abs. 1 Satz 3 Landeswahlord-
nung an den Werktagen (außer Samstagen) während der Dienst-
stunden beim Wahlamt der Stadt Ingolstadt (Neues Rathaus, 
Zimmer 107) Rathausplatz 4, 85049 Ingolstadt, eingesehen wer-
den. 

Die Bekanntmachung enthält für jeden Wahlkreisvorschlag den 
Namen der Partei oder Wählergruppe, sofern eine Kurzbezeich-
nung verwendet wird, auch diese, sowie Familienname, Vorname, 
Beruf oder Stand, Geburtsjahr und Anschrift der sich bewerbenden 
Personen.

Die Wahlkreisvorschläge für die Landtagswahl in allen Wahlkrei-
sen Bayerns werden auch im Internet-Angebot des Landeswahl-
leiters (www.wahlen.bayern.de) unter „Wahlen/Landtagswahlen/
Landtagswahl am 15. September 2013“ veröffentlicht.

Bekanntmachung über das Recht auf 
Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 

Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag am 22. September 2013
1.	� Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahl-

bezirke der Stadt Ingolstadt wird in der Zeit von Mon-
tag, 2. September, bis Freitag, 6. September 2013 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgeramt 
(Büro des Amtsleiters), Neues Rathaus, Rathausplatz 4, Erd-
geschoss, 85049 Ingolstadt für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereit gehalten. Wahlberechtigte können 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können 
Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaub-
haft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Meldere-
gister eine Auskunftssperre nach dem Meldegesetz ein-
getragen ist.

	� Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt; die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich.

	� Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.

2.	� Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann von Montag, 2. bis spätestens Freitag, 6. Septem-
ber  2013,12.30 Uhr, beim Bürgeramt (Büro des Amtsleiters), 
Rathausplatz 4, Erdgeschoss, 85049 Ingolstadt Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3.	� Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten spätestens am 1.  September  2013 eine Wahl-
benachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann.

	� Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen erhalten haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4.	� Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
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	   �durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl 
teilnehmen. 

5. 	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1	� eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberech-
tigte Person.

	� Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 20.  September 
2013, 18  Uhr, beim Wahlamt der Stadt Ingolstadt 
(Kleiner Sitzungssaal im Neuen Rathaus, II. Stock), 
Rathausplatz 4, 85049 Ingolstadt schriftlich, elekt-
ronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Wer bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung 
den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann, kann den Wahlschein noch bis 
zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen.

5.2	� eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person, wenn

		  a) �sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§  18 Abs.  1 der Bundeswahlordnung (bis zum 1.  Sep-
tember 2013) oder die Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach §  22 Abs.  1 der Bundeswahlord-
nung (bis zum 6. September 2013) versäumt hat,

		  b) �ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter 
Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist,

		  c) �ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den ist und die Gemeinde von der Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren 
hat.

	� Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr.  5.1 be-
zeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, schrift-
lich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) 
beantragt werden.

6. 	� Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte kön-
nen sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen.

7. 	� Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zu-
gleich

		  – einen amtlichen Stimmzettel,

		  – einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

		  – �einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, und

		  – ein Merkblatt für die Briefwahl.

	� Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder 
amtlich überbracht. Sie können auch durch die Wahlberech-
tigten persönlich abgeholt werden. An andere Personen 
können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht und einen amtlichen Ausweis 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern.

	� Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine 
wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag vor 
der Wahl (Samstag, 21.  September 2013), 12  Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 

8. 	� Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
abgesendet werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

	� Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Bildung von Stadtbezirken 

und Bezirksausschüssen (Stadtbe-
zirkssatzung) vom 25.07.2013

Die Stadt Ingolstadt erlässt aufgrund der Art. 23 und 60 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, FN BayRS 
2020-1-1-l), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.2012 (GVBl. 
S. 366), folgende Satzung:

§ 1

1.	  �In § 10 Abs. 5 der Stadtbezirkssatzung wird folgender Satz 4 
angefügt:

  	  �„Mitglieder des Stadtrates können an den nichtöffentlichen 
Sitzungen teilnehmen.“

2.	  �die Anlage zu § 1 der Stadtbezirkssatzung wird durch nach-
folgende neue Anlage ersetzt:

Anlage zu § 1

Einteilung der Stadt in Stadtbezirke

	� Die Stadt Ingolstadt wird in die folgenden zwölf Stadtbezirke 
eingeteilt, wobei 

	 a)	� die Begrenzung der Gebietseinheiten im Uhrzeigersinn 
beschrieben ist, grundsätzlich beginnend von links un-
ten,

	 b)	� die Grenzen in der Regel an der Süd- und Ostseite des an-
gegebenen Grenzverlaufs liegen.

Stadtbezirk I – Mitte

Begrenzung: Fuchsschüttweg bis entlang Flurstück-Nr. 3083 Ge-
markung Gerolfing, nördliche Grenze des Grundstücks Flurstück-
Nr. 3083 Gemarkung Gerolfing, Am Westbuckl, Am Nordbuckl, 
Feldweg F 30-7/45 in nördliche Richtung, IN 2, Schutter, in ge-
rader Linie nördlich zur Gerolfinger Straße bis zur Westseite des 
Haslangparks, entlang der Westseite des Flurstücks-Nr. 2043/109 
und des Flurstücks-Nr. 2248/35 Gemarkung Ingolstadt, Neuburger 
Straße, Permoserstraße, Richard-Wagner-Straße, Hochbuckelweg, 
Buxheimer Weg, Fuggerstraße, Verbindung bis zur Hugo-Wolf-
Straße, Hugo-Wolf-Straße, Gabelsbergerstraße, Gaimersheimer 
Straße, Nördliche Ringstraße, Östliche Ringstraße, Bahnlinie Mün-
chen-Nürnberg, Südliche Ringstraße, Rankestraße, Donau, Fuchs-
schüttweg.

Stadtbezirk II – Nordwest

Begrenzung: Richard-Wagner-Straße, Westseite des geplanten 
Grünzuges zwischen Richard-Wagner-Straße und Gaimershei-
mer Straße,  Hochbuckelweg, Am Westpark, Westseite Hochkrei-
sel, Westseite Hans-Stuck-Straße, westliche Stadtgrenze, Bahnlinie 
München-Nürnberg (einschließlich Gelände Nordbahnhof), Öst-
liche Ringstraße, Nördliche Ringstraße, Gaimersheimer Straße, 
Gabelsbergerstraße, Hugo-Wolf-Straße, Verbindung bis zur Fug-
gerstraße, Fuggerstraße, Buxheimer Weg, Hochbuckelweg, Richard-
Wagner-Straße, Permoserstraße, Neuburger Straße, Audi-Ring, Ri-
chard-Wagner-Straße.

Stadtbezirk III – Nordost

Begrenzung: Bahnlinie München-Nürnberg, entlang der Gemar-
kungsgrenze Etting/Ingolstadt (durch das Betriebsgelände der Audi 
AG), Augraben, Mailinger Bach, BAB, Nordufer der Donau, Bahnli-
nie München-Nürnberg.

Stadtbezirk IV – Südost

Begrenzung: Bahnlinie In-
golstadt-Regensburg, Bahn-
linie München-Nürnberg 
(ausschließlich Bahnhofsge-
lände), Donau, östliche Stadt-
grenze, Bahnlinie Ingolstadt-
Regensburg.

Stadtbezirk V – Südwest

Begrenzung: Sandrach, öst-
liche Grenze der Grundstü-
cke Flurstück-Nrn. 7000 und 
6995 Gemarkung Ingolstadt, 
Feldweg Nr. F 29-6/15 von der 
Herrenschwaige kommend in 
westlicher Richtung, Grund-
stücke Flurstück-Nrn. 7007, 
7011, 6975, 6972/2 Gemar-
kung Ingolstadt, Grundstücke 
Flurstück-Nrn. 6972, 6965, 
6962 Gemarkung Ingolstadt 
(Altwasser Jackl), Donau, 
südlich der Staustufe, Donau, 
Gemmingerstraße, Gustav-
Adolf-Straße, Auf der Höhe, 
Verbindungsstraße zum To-
tenweg, Totenweg, Teilstück 
des Angerläckerwegs, in süd-
licher Richtung entlang der 
Gemarkungsgrenze Un-
sernherrn bis südlich vom 
Schmied, südlich vom Einbo-
gen zur Hans-Denck-Straße, 
Kirchstraße, Gemarkungs-
grenzen Unsernherrn / Brun-
nenreuth, Ingolstadt / Brun-
nenreuth, Sandrach.

Stadtbezirk VI – West

Begrenzung: Stadtgrenze im Westen, Flurweg von der B 13 zur 
Heindlmühle, Schutter in südliche Richtung, nördlich der Och-
senmühle zur Kreisstraße IN 3, Feldweg Nr. F 31-7/4 von der Och-
senmühle zum Samhof, Krumenauerstraße, IN 2, Feldweg Nr. F 
30-7/45 in südliche Richtung, Am Nordbuckl, Am Westbuckl, 
nördliche Grenze des Grundstücks Flurstück-Nr. 3083 Gemarkung 
Gerolfing, Fuchsschüttweg, Donau, Stadtgrenze.

Stadtbezirk VII – Etting

Begrenzung: Stadtgrenze im Westen und im Norden, Gemarkungs-
grenze Etting/ Oberhaunstadt, Augraben, entlang der Gemarkungs-
grenze Etting/Ingolstadt (durch das Betriebsgelände der Audi AG), 
Bahnlinie München-Nürnberg, Stadtgrenze.

Stadtbezirk VIII – Ober-/Unterhaunstadt

Begrenzung: Gemarkungsgrenze Etting/Oberhaunstadt, Stadt-
grenze im Norden, Industriegleis (südlich des Betriebsgeländes der 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH), BAB, Mailinger Bach, Augra-
ben, Gemarkungsgrenze Etting/Oberhaunstadt.

Stadtbezirk IX – Mailing/Feldkirchen

Begrenzung: BAB, Industriegleis (südlich des Betriebsgeländes der 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH), Stadtgrenze im Norden und 
im Osten, Donau, BAB.

Stadtbezirk X – Süd

Begrenzung: Stadtgrenze im Süden und im Westen, Donau, östliche 
Grenze der Grundstücke Flurstück-Nrn. 6962, 6965, 6972 Gemar-
kung Ingolstadt (Altwasser Jackl), östliche Grenze der Grundstücke 
Flurstück-Nrn. 6972/2, 6975, 7011, 7007 Gemarkung Ingolstadt, 
Feldweg 29-6/15, östliche Grenze der Grundstücke Flurstück-Nrn. 
6995 und 7000 Gemarkung Ingolstadt, Sandrach, Gemarkungsgren-
zen Ingolstadt/Hagau, Ingolstadt/Zuchering, Ingolstadt/Brunnen-
reuth, und Unsernherrn/Brunnenreuth, Kirchstraße, Hans-Denck-
Straße bis südlich vom Einbogen, Linie bis südlich vom Schmied, 
westliche und südliche Grenze des Grundstücks Flurstück-Nr. 367, 
Gemarkung Unsernherrn, südliche Grenze des Grundstücks Flur-
stück-Nr. 368 Gemarkung Unsernherrn, in südöstlicher Richtung  
entlang der nördlichen Bebauungsgrenze von Unterbrunnenreuth 
und entlang der nördlichen Grenze des Grundstücks Flurstück-Nr. 
389 bis zur Straße Unteranger, südlich Unsernherrn bis zur westli-
chen Grenze des Grundstücks Flurstück-Nr. 2193 Gemarkung Zu-
chering (Sonnenbrücke), umlaufend in südlicher und östlicher 
Richtung um die Sonnenbrücke bis zur Stadtgrenze, südliche Stadt-
grenze.

Stadtbezirk XI – Friedrichshofen - Hollerstauden

Begrenzung: Krumenauerstraße, Feldweg Nr. F 31-7/4 vom Sam-
hof zur Ochsenmühle, Kreisstraße IN 3, nördlich Ochsenmühle zur 
Schutter, Schutter nach Norden, Flurweg von der Heindlmühle zur 
B 13, nördliche Stadtgrenze, Westseite Hans-Stuck-Straße, Westseite 
Hochkreisel, Am Westpark, Hochbuckelweg, Westseite des geplan-
ten Grünzuges zwischen Richard-Wagner-Straße und Gaimershei-
mer Straße, Richard-Wagner-Straße, Audi-Ring, Neuburger Straße, 
Westseite des Haslangparks Flurstück-Nr. 2248/35 und Flurstück-
Nr. 2043/109 Gemarkung Ingolstadt, Schutter, IN 2.

Stadtbezirk XII – Münchener Straße

Begrenzung: Stadtgrenze im Süden, das Grundstück Flurstück-
Nr. 2193 Gemarkung Zuchering (Sonnenbrücke) in westlicher 
und nördlicher Richtung umlaufend, südlich Unsernherrn bis zur 
Straße Unteranger, entlang der nördlichen Grenze des Grundstücks 
Flurstück-Nr. 389, in nordwestlicher Richtung entlang der nördli-
chen Bebauungsgrenze von Unterbrunnenreuth, südliche Grenze 
des Grundstücks Flurstück-Nr. 368 Gemarkung Unsernherrn, süd-
liche und westliche Grenze des Grundstücks Flurstück-Nr. 367 Ge-
markung Unsernherrn, Linie vom Norden der nördlichen Bebau-
ungsgrenze von Unterbrunnenreuth in nordwestlicher Richtung 
bis südlich vom Schmied, Gemarkungsgrenze Brunnenreuth/Un-
sernherrn in nördlicher Richtung zum Angerläckerweg, Totenweg, 
Verbindungsstraße zu Auf der Höhe, Auf der Höhe, Gustav-Adolf-
Straße, Gemmingerstraße, Rankestraße, Südliche Ringstraße, Bahn-
linie München-Nürnberg (einschließlich Bahnhofsgelände), Bahn-
linie Ingolstadt-Regensburg, Stadtgrenze im Süden.

I N H A L T
Wahlamt
– �Bekanntmachung zur 

Landtags- und Bezirkswahl 
am 15. September 2013

– �Bekanntmachung für die 
Wahl zum Deutschen 
Bundestag

Rechtsamt
– �Stadtbezirkssatzung

– �Satzung zur Änderung der 
Satzung der IFG Ingolstadt 
Kommunalunternehmen

Stadtkasse
Steuertermin

Umweltamt
Vollzug des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes

Bauordnungsamt
Baugenehmigung

Ing. Kommunalbetriebe 
AöR
Änderung der Hausmüll-
abfuhr

Sparkasse Ingolstadt
Kraftloserklärung von 
Sparkassenbüchern u. 
sonstigen Sparurkunden
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§ 2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Ingolstadt, den 25.07.2013 
Stadt Ingolstadt

Dr. Alfred Lehmann 
Oberbürgermeister

„Die Übersichtskarte sowie die einzelnen Karten zu den Stadtbe-
zirksgrenzen können zusätzlich im Internet unter www.ingol-
stadt.de – Bürgerservice – Zahlen und Daten – Stadtbezirke bzw. 
im Hauptamt der Stadt Ingolstadt, Altes Rathaus, Zi.-Nr. 212 im 2. 
Stock, nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 0841/305-1040 oder 
0841/305-1027) eingesehen werden.“
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Auszug aus dem GIS Ingolstadt
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Auszug aus dem GIS Ingolstadt
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Auszug aus dem GIS Ingolstadt
Stadt Ingolstadt, Bezirk XI - Friedrichshofen-Hollerstauden

Satzung zur Änderung der Satzung der IFG 
Ingolstadt Kommunalunternehmen,  

Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Ingolstadt  

(Unternehmenssatzung vom 28.07.2011, AM 
Nr. 31 vom 03.08.2011,  

zuletzt geändert durch Satzung vom 
30.07.2012, AM Nr. 32 vom 08.08.2012)

Die Stadt Ingolstadt erlässt auf Grund von Art. 23 Satz 1 und Art. 
89 Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 
24. Juli 2012 (GVBI S. 366), und § 5 der Verordnung über Kommu-
nalunternehmen vom 19. März 1998 (GVBI S. 220, BayRS 2023-
15-I), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 56 des Gesetzes vom 08. April 
2013 (GVBI S. 174) folgende Satzung:

§ 1 Änderung

1. �Aus § 8 Abs. 1 Satz 1 der Unternehmenssatzung wird das Wort 
„schriftlich“ gestrichen.

2. �In § 8 Abs. 1 der Unternehmenssatzung werden nach Satz 1 fol-
gende neue Sätze 2 und 3 eingefügt:

    �„2Die Ladung unter Angabe der Tagesordnung erfolgt schriftlich 
durch Brief oder in Textform durch Telefax oder E-Mail. 3Nut-
zern des Ratsinformationssystems der Stadt Ingolstadt können 
die Sitzungsunterlagen abweichend von Satz 2 auch über das Ra-
tsinformationssystem bereitgestellt werden.“

3. Die bisherigen Sätze 2 bis 4 werden die Sätze 4 bis 6.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2013 in Kraft.

Ingolstadt, 29.07.2013 
Stadt Ingolstadt

Dr. Alfred Lehmann 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Steuertermin
Öffentliche Bekanntmachung zur Festsetzung der Steuern:

Die Stadtkasse weist auf den Steuertermin am 16.08.13 hin.

Zur Zahlung sind fällig:

1. Grundsteuer A und B, 

	� in Höhe der durch Bescheid festgesetzten vierteljährlichen 
Rate.

2. Gewerbesteuer,

	� in Höhe der durch Bescheid festgesetzten vierteljährlichen 	
Vorauszahlungsrate.

Wichtige Hinweise:

Wird die jeweilige Steuer nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages 
entrichtet, entstehen zusätzliche Nebenforderungen wie Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge.

Eigentümer-Wechsel:

Gegenüber der Stadt Ingolstadt ist der bisherige Eigentümer für das 
laufende Jahr bis einschließlich 31.12. steuerpflichtig („Verkaufs-
Jahr“).

Die Steuerpflicht für die Grundsteuer richtet sich ausschließlich 
nach den Verhältnissen zu Beginn eines Kalenderjahres. Änderun-
gen, wie z.B. Veräußerung des Grundstücks, die während des Ka-
lenderjahres eingetreten sind, werden für die Grundsteuer vom 
n ä c h s t e n  Kalenderjahr an durch das Finanzamt Ingolstadt be-
rücksichtigt (Stichtag = 01. Januar).

Notariell beurkundete Vereinbarungen wegen des Übergangs von 
Besitz, Nutzen und Lasten aller Art zu einem bestimmten Zeitpunkt 
ändern nichts an der Steuerpflicht während des laufenden Jahres.

Sofern privatrechtliche Vereinbarungen zwischen Verkäufer und 
Käufer getroffen wurden, kann der bisherige Eigentümer die 
Grundstückslasten (Steuern und Abgaben) vom neuen Eigentümer 
fordern.

Nur bezüglich der Abfall-, Straßenreinigungs- und Niederschlags-
wassergebühren ist eine Umschreibung während des laufenden 
Jahres möglich. Wenden Sie sich bitte an das Ingolstädter Kom-
munalunternehmen, Tel. 305-3334.

Um den Zahlungsverkehr im Besteuerungsverfahren zu vereinfa-
chen, weisen wir auf die Möglichkeit zur Teilnahme am Lastschrift-
Einzugsverfahren hin. Erklärungen können formlos unter Angabe 
des Abgabegegenstandes und der Finanzadresse (FAD) schrift-
lich bei der Stadtkasse, 85047 Ingolstadt, eingereicht werden. 

Amtliche Mitteilungen
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Telefonische Mitteilungen können leider nicht berück-
sichtigt werden.

Konten der Stadtkasse:

-	 Sparkasse Ingolstadt, BLZ 721 500 00, Kto. 927

-	� RaiBa Ingolstadt-Pfaffenhofen-Eichstätt EG, BLZ 721 608 
18, Kto. 706329

-	 Postbank München, BLZ 700 100 80, Kto. 19200-809

-	 und bei Ingolstädter Geldinstituten

Vollzug des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG); Antrag des 

Staatlichen Bauamtes Ingolstadt gemäß 
§ 10 BImSchG zur Errichtung und zum 

Betrieb einer Freiversuchsfläche für das 
Forschungs- und Testzentrum CARISSMA im 
Gewerbegebiet Nordost auf einer Teilfläche 

der Flürstucks-Nummer 374/21 an der 
Marie-Curie-Straße in 85055 Ingolstadt

Das Staatliche Bauamt Ingolstadt, Elbrachtstraße 20, 85049 Ingol-
stadt hat am 01.08.2013 beim Umweltamt der Stadt Ingolstadt die 
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Freiversuchs-
fläche für das Forschungs- und Testzentrum CARISSMA (Center of 
Automotive Research on Integrated Safety Systems and Measure-
ment Area) im Gewerbegebiet Nordost auf einer Teilfläche der Flür-
stucks-Nummer 374/21 an der Marie-Curie-Straße in 85055 Ingol-
stadt beantragt.

Die Freiversuchsfläche beinhaltet auf dem asphaltierten Bereich 
eine Kreisfahrdynamikfläche mit einem Durchmesser von 60 m so-
wie eine Anlauf- und Teststrecke mit einer Länge von 120 m. Zu-
sätzlich befindet sich ein Gebäude mit Werkstatt- und Lagerräu-
men sowie Sozialräumen und Büros auf dem Gelände.

Das Gelände soll im Wesentlichen für Fahrdynamiktests sowie zer-
störungsfreie bzw. kollisionsbehaftete Tests von Fahrerassistenz- 
und integralen Sicherheitssystemen genutzt werden.

Gemäß den §§ 4, 10 BImSchG i.V.m. Nr. 10.17.1 des Anhangs 1 zur 
Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV 
- bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach diesen 
Vorschriften.

Das Vorhaben wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3, Abs. 4 i.V.m. §§ 8 ff. 
der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung über das Genehmigungsverfahren 
– 9. BImSchV) öffentlich bekannt gemacht.

Die Anlage wird voraussichtlich im I. Quartal 2015 in Betrieb ge-
nommen, sofern die beantragte Genehmigung für die Errichtung 
und den Betrieb erteilt wird.

Der Antrag und die Unterlagen für das beantragte Vorhaben liegen 
in der Zeit vom 19. August 2013 bis einschließlich 18. September 
2013 im Umweltamt der Stadt Ingolstadt, Rathausplatz 9, 85049 
Ingolstadt, Zimmer-Nr. 103, während der Dienststunden zur allge-
meinen Einsichtnahme aus.

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben können innerhalb der 
Auslegungsfrist sowie bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, also vom 19. August 2013 bis einschließlich 02. 
Oktober 2013, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt In-
golstadt, Umweltamt, Rathausplatz 9, 85049 Ingolstadt erhoben 
werden.

Das Einwendungsschreiben muss unterschrieben sein und die voll-
ständige Adresse des Einwenders enthalten.

Weitere Informationen, die für die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens von Bedeutung sein können und die der zu-
ständigen Behörde erst nach Beginn der Auslegung vorliegen, wer-
den der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen über den Zugang 
zu Umweltinformationen zugänglich gemacht.

Die Einwendungen werden dem Antragsteller und den Behörden, 
deren Aufgabenbereich berührt ist, bekannt gegeben. Name und 
Anschrift des Einwenders werden vor der Bekanntgabe unkennt-
lich gemacht, sofern dies ausdrücklich verlangt wird und diese An-
gaben zur ordnungsgemäßen Durchführung des Verfahrens nicht 
erforderlich sind.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Einwendungen, die auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen, sind auf den Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten 
zu verweisen. Für Drittbetroffene führt das fehlende oder verspä-
tete Vorbringen von Einwendungen dazu, dass sie eine später er-
teilte Genehmigung nicht mehr mit Rechtsmitteln angreifen kön-
nen.

Sofern Einwendungen erhoben werden, können diese am 24. Ok-
tober 2013, 09:30 Uhr im Besprechungsraum, Zimmer-Nr. 209, der 
Stadt Ingolstadt, Umweltamt, Rathausplatz 9, 85049 Ingolstadt, öf-
fentlich erörtert werden. Ob der Erörterungstermin durchgeführt 
wird, entscheidet die Stadt Ingolstadt nach dem Ablauf der Ein-
wendungsfrist nach pflichtgemäßem Ermessen. Diese Entschei-
dung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Stadt Ingolstadt (IZ) 
und im Internet (http://www.ingolstadt.de/Rathaus_Politik/Amtli-
che_Mitteilungen) bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass form- und fristgerecht erhobene 
Einwendungen auch bei Ausbleiben der Antragsteller oder von Per-
sonen, die Einwendungen erhaben haben, erörtert werden.

Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

Baugenehmigung der Stadt Ingolstadt 
vom 29.07.2013 (Az.:01903‑13‑11)

Vorhaben/Betreff:	� Errichtung eines Balkones und eines 
Vordaches

Grundstück:		  Ingolstadt, Spitalstraße 8

Gemarkung:		  Ingolstadt                                  

Flur-Nr.:			   542         

Die Stadt Ingolstadt erteilte zu o.a. Vorhaben eine Genehmigung 
(Bescheid vom 29.07.2013). Geplant ist die Errichtung eines Balko-
nes und eines Vordaches.

Als Baugenehmigungsbehörde weist die Stadt Ingolstadt alle be-
nachbarten Grundstückseigentümer der o.a. Baumaßnahme 
darauf hin, dass die o.a. genehmigten Planunterlagen beim Bau-
ordnungsamt der Stadt Ingolstadt, Spitalstr. 3, 1. Stock, Zimmer 
Nr. 103 (Tel.: 305-2222) zu den üblichen Geschäftsstunden einge-
sehen werden können. Rechtsgrundlage für diese Veröffentlichung 
ist Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen Bauordnung (BayBO).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben. Die Klage müs-
sen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Be-
scheids bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München, 
Postfachanschrift: Postfach 200543, 80005 München, 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München,

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erheben. In der Klage müssen Sie 
den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimm-
ten Antrag stellen und die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel angeben. Der Klageschrift sollen Sie diesen Be-
scheid in Urschrift oder Abschrift beifügen. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für die übrigen Beteiligten bei-
fügen.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

-  �Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung 
der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.6.2007 (GVBl. S. 390) 
wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Baurechts ab-
geschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.

-  Die Klageerhebung durch E-Mail ist unzulässig.

-  �Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten seit 01. Juli 2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 
zu entrichten.

Änderung der 
Hausmüllabfuhr Mariä Himmelfahrt

Wegen des Feiertages Mariä Himmelfahrt am Donnerstag, 
15.08.2013 verschiebt sich die Hausmüllabfuhr in der 33. KW 
ab dem Feiertag generell um einen Tag nach hinten.

Stadtgebiet mit Bereitstellservice Entleerungstag Datum

reguläre Donnerstagstouren Freitag 16.08.2013

reguläre Freitagstouren Samstag 17.08.2013

Ortsteile ohne 
Bereitstellservice

Entleerungstag Datum betroffene 
Behälter

Hagau Freitag 16.08.2013 Restmülltonne

Oberhaunstadt, 
Müllerbadsied-
lung

Freitag 16.08.2013 Restmülltonne

Unterhaunstadt Samstag 17.08.2013 Restmülltonne

Seehof Samstag 17.08.2013 Biomüll

Kraftloserklärung von 
Sparkassenbüchern und 
sonstigen Sparurkunden

Gemäß Art. 39 AGBGB wurden nachstehend aufgeführte Sparkas-
senbücher/Sparurkunden

3165320759

durch Beschluss der Sparkasse Ingolstadt für kraftlos erklärt.

Amtliche Mitteilungen


